
Bestattungssitten der Eisenzeit 

  

 Archäologie der Zukunft – Direktvermittlung Wissen 
www.archaeologie-der-zukunft.de 

 
 

+++ Lösungen Hallstatt D +++ 

 

Aufgabe 1: Lest euren Text und analysiert den Inhalt, um die folgenden Fragen zu beantwor-

ten.  

In welchem Abschnitt der Eisenzeit befindet ihr euch? Gebt einen Zeitraum an. 

• Hallstatt D (ca. 620-450 v. Chr.) 

 

Zwischen welchen beiden Abschnitten befindet sich euer Untersuchungszeitraum? 

• Hallstatt C und Latènezeit 

 

Welche Grabtypen kamen in eurem Zeitraum vor? Erläutert den Aufbau der Oberflächenmarkierung 

und der Grabkammer/Grube.  

• Grabhügel mit einem zentralen Grab und mehreren Nachbestattungen in dem Grabhügel 

an einer beliebigen Stelle als Gruben oder Kammern, zentrales Grab mit Grabkammer 

aus Holz und Stein, Oberflächenmarkierung mit Erdhügel (sehr große Durchmesser,  teil-

weise über 80 m) mit Grabstein, Kammer kann 8 m lang sein und in den Boden eingetieft 

sein. 

• Flache Gräber in Gruben die flach in den Boden gegraben wurden  

 

Wie waren die einzelnen Gräber zueinander angeordnet? 

• Mehrere Grabhügel nebeneinander → Grabhügel-Friedhof bzw. Nekropole 

 

Wie wurde den Verstorbenen behandelt? Beschreibt die Lage des Körpers und dessen Zustand. 

• Körper auf dem Rücken liegend in voller Bekleidung → zentrale Person in der Grabkam-

mer, andere in den Gruben 

• Körper verbrannt und in einer Grube beerdigt 

 

Welche Beigaben wurden den Verstorbenen mitgegeben? Achtet dabei auf die Anzahl, den Wert und 

das Material der Gegenstände. 

• Gefäße aus Keramik und vor allem viele Gefäße aus Eisen und Bronze → Kessel, Töpfe, 

Schalen, Becher, Teller → Mit Speisebeigaben  

• Eisen und Bronzegegenstände: Armreife, Halsketten, Fibeln, Pinzetten, Kopfkratzer → 

besonders sind Dolche 

• Besonders reiche Gräber: Gegenstände aus Gold, Wagen mit Pferdegeschirr, Gegen-

stände aus weit entfernten Regionen 
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